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Paterund,i:eRocker
Von Hans-Joachim Rehg sie den Pater mit. zu ihrem

f . 1 ,Treffen im Hinterzimmer des

A
nge ang:" "...t es an el- Gasthofes,
":m Fruhhn~s~g vor ..Dort haben sie mich mit
fünf Jahren, Da Ist Pa- F "be h-ttet" ~n"" P
ter Konstantin Mach - ragen u ~ u .,;..".. a-
d 1 65 Jah al ter Mach. Einer wollte sogar

am~ s re ~ - wissen: ..Kannst du unsere
~on der Klosterpfone hm- Maschinen weihen?" So hat
ubergegangen zum Dorfgast- . "
h d h . d' sie begonnen. die exotischeaus un at emem I~r Freundschaft zwischen dem
Motorrad-Fans. .der dort ~t Benediktlner-Mönchunddem
schwerer Maschme neben el- ". d . D---k kJ f Rockerclub..TrustGennany,
mgen an eren 10 .""'-' er u t
vor dem Eingang stand. ein- \;un hat diese Gi?schichte
fach mal so kräItig auf die eIne Vorgescqichte. die viel-
Schulter gehauen und freund- le:cht kitschig klingt. sich aber
lieh ..Grüß Gou" gesagt, genau so zugetragen hat, wie

Und dann haben die Jungs der Pater, der in der Kloster-
vom Roekerc1ub ganz schnell schule Rohr (Niederbayern)
begriffen, daß da jemand war, Musik unterrichtet und lange
der sich um sie kümmern Jahre Direktor der Schule
wollte und deshalb nahmen .war. sie erzählt: "Ich hatte ei-

nen Schüler, der aus schwieri-
gen Familienverhältnissen
kam. Deshalb wurde ich eine
Art Vaterfigur für ihn. Nach
der Mittleren Reife hat er mir
gesagt. er wolle Polizist wer-
den und sich dann besonders
um die Rocker kümmern, da-
mit die es etwas leichter ha-
ben als er. Und dabei sollte ich
ihm helfen. Eine Woche später

.verunglückte er tödlich,"
An sein Versprechen zu hel-

fen, fühlte sich der Pater den-
noch gebunden. ..Als Getauf-
ter", sagt Pater Mach, "bin ich
Christ. als Ordensmann muß
ich meine Chrlstenpflkht be-
sonders ernst nehmen und als
Priester habe ich die Aufgabe,
meine Uberzeugung, meinen
Begabungen entsprechend an
andere weiterzugeben," Eine
dieser Begabungen ist zweifel-
los. Menschen, die Probleme
Iwben. zu;;whörcllo Rille ouuu-

DER PATER
ALS SEElr
SORGER:
Wenn er ein
Rocker-Paar
rrout oder ei-
ne, Rocker-
messe häle.. ist
die Kirche
vol/.

DER PATt'R
ALS Jfc.:SI-
KER: Kon-
stantin Mach
hat als Chor-
leiter die Roh-
rer Sänger-
knaben in
gan: Europa
bekannt ge-
macht und
selbst Oraur
rieT!, Jfessen
und Orgelmu-
sik kompo-

.rt.

bieten und ihr Venrauen zu
gewinnen. Denn es ist schon
ein Phänomen, wie schnell.
wie vorbehaltslos der Pater
das Yertrauen der harten Bur-
schen von ..Trust Germany"
gewonnen hat.

Aber was heißt liberhaupt
hart? "Auf den Kern kommt eS
an", sagt Pater Mach. Von
schweren Motorrädern, mar-
tialischer Aufmachung der
Clubjacke und dem ein oder
anderen derben Ausdruck Iäl.!t
er sich nicht blenden. Für ihn
sind die Rocker aus Moosburg
und Umgebung Jugendliche,
die in ihrem Club die Gi?bor-
genheit suchen, die manche zu
Hause und anderswo vermis-
sen,

Unter sich fühlen sich Rok-
ker auch, wenn Pater Mach (zu
den offiziellen TreUen von
»Trust Germany" wird er mit
dem Auto abgeholt und an-
schließend wieder ins Kloster
zurückgebracht) dabei ist.
Denn der Geistliche ist längst
Mitglied des Clubs. auch wenn
er die Hauptvoraussetzung
zur Aufnahme eigentlich gar
nicht erfüllt: Er besitzt kein
Motorrad, Dafür streift er
schon mal die Roc:kerjacke
über die schwane Kutte.

Sielieben
ihrenPater...
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Da möchte man natürlich
wissen, was der Pater von der
heutigen Jugend hält? ~Wer zu
meiner Zeit einen Beruf an- .
peilte, ist es - wenn er sich I 'l
nicht ganz dumm angestellt
hat - auch geworden. Heute ist
alles anders. Die jungen Leute
haben viel mehr als wir früher.
Aber wenn es um den Beruf
geht. eine gesicherte Zukunft.
gibt es nur die große Unsi-
cherheit."

Besorgten Eltern rät er. mit
den Kindern mitzuwachsen
und auf Modetrends gelassen
zu ~eren, Daß es sich aber
lohnt. nie den Kontakt zu Ju-
gendlichen aufzugeben. dafür
ist er selbst das treffende Bei-
spiel. ..Wissen Sie". sagt Pater
Mach, ..runter Klostermauern
ahnt man gar nicht. \\;e brutal
die Wirklichkeit oft ist,"

Und die Rocker von "TruSt
Gi?rmany"? Das Wort ist ange-
bracht. sie lieben ihren Pater.
Zu seinem 70sten Gi?burtstag
haben sie ein großes Fest ge-
plant. Ein Spanferkel wird ge-
grillt und kürzlich hat emer im
Kloster angerufen und schon
angekündigt: "Du Conny. ich
habe dir einen Kuchen gebak-
ken."


